
31. August 2024

Wachstum der Rüstungsindustrie:
Gewinne durch geopolitische Konflikte

Waffenhersteller könnten bis 2026 ihre Einnahmen nahezu
verdoppeln, bedingt durch geopolitische Konflikte und

massive Investitionen der Staaten.

Die Rüstungsindustrie steht vor einem bedeutenden
Wendepunkt: Laut neuesten Berichten könnte ihr Cashflow bis
2026 nahezu verdoppelt werden. Dies ist vor allem auf den
anhaltenden Ukraine-Konflikt und weitere militärische
Auseinandersetzungen zurückzuführen, die für viele Länder ein
Umdenken in der Verteidigungspolitik notwendig gemacht
haben.

In Deutschland kündigte Bundeskanzler Olaf Scholz eine
grundlegende Wende in der Verteidigungspolitik an, die nicht
nur die Ausstattung der Bundeswehr betrifft, sondern auch die
allgemeine Rüstungsstrategie des Landes. Dies geschieht vor
dem Hintergrund einer sich zuspitzenden geopolitischen Lage,
die nicht nur Europa, sondern auch den Nahen Osten und den
asiatisch-pazifischen Raum betrifft, wo Spannungen mit China
zunehmen.

Profiteure des Konfliktes: US-
Rüstungsunternehmen im Aufwind

Eine Analyse von Vertical Research Partners, die für die Financial
Times durchgeführt wurde, zeigt, dass die 15 führenden
Rüstungsunternehmen weltweit bis 2026 einen freien Cashflow
von 52 Milliarden US-Dollar erwarten können – fast eine
Verdopplung im Vergleich zum Ende des Jahres 2021. Besonders



auffällig: Die fünf größten Rüstungsunternehmen in den USA,
darunter Lockheed Martin und Northrop Grumman, sollen
gemeinsam einen Cashflow von 26 Milliarden US-Dollar erzielen.

Die Rüstungsindustrie in den USA profitiert von massiven
staatlichen Investitionen. Die Analysten berichten, dass die US-
Regierung allein fast 13 Milliarden Dollar in die
Rüstungsproduktion der genannten Unternehmen investiert, was
die Expansion des Sektors in den kommenden Jahren
begünstigt.

Europäische Unternehmen wachsen
ebenfalls

Die Situation ist jedoch nicht nur in den USA so. In Europa wird
erwartet, dass Rüstungsunternehmen wie BAE Systems,
Rheinmetall und Saab ihren Cashflow um mehr als 40 Prozent
steigern können. Diese Entwicklung ist ein Ergebnis der
massiven Aufrüstung in Reaktion auf die Bedrohungen durch
Russland und andere geopolitische Spannungen.

Ein konkretes Beispiel hierfür ist der renommierte deutsche
Waffenhersteller Heckler & Koch, der kürzlich bekannt gab, dass
er 2025 bis zu 500 halbautomatische Scharfschützengewehre an
das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr liefern wird. Im
ersten Halbjahr 2024 verzeichnete das Unternehmen einen
Anstieg der Aufträge um 39 Prozent im Vergleich zum Vorjahr,
mit einem Umsatz von 171,4 Millionen Euro.

„Die Entwicklung unseres Unternehmens ist immer auch ein
Spiegelbild der sicherheits- und verteidigungspolitischen Lage“,
erklärt der Vorstandsvorsitzende Jens Bodo Koch, was die enge
Verbindung zwischen der geopolitischen Lage und dem Erfolg
von Rüstungsunternehmen verdeutlicht.

Zusätzlich plant Rheinmetall, eines der führenden
Rüstungsunternehmen in Deutschland, seine Einnahmen für
strategische Investitionen zu nutzen. Der Konzern hat den Kauf



des US-amerikanischen Fahrzeugteileherstellers Loc
Performance für 950 Millionen Dollar angekündigt, um seine
Position im US-Militärgeschäft zu stärken.

Mit aktuellen Aufträgen über Schützenpanzer und militärische
Lkw im Wert von mehreren Milliarden Dollar zeigt Rheinmetall,
wie die Unternehmen strategisch auf die steigende Nachfrage
reagieren.

Die Analysten weisen jedoch auf mögliche Marktschwankungen
hin. Sie prognostizieren, dass der Cashflow und die verkauften
Rüstungsgüter nach einem möglichen Ende des Krieges in der
Ukraine zurückgehen könnten. Die Rüstungsindustrie ist stark
von politischen Entscheidungen und den weltweiten
Sicherheitslagen abhängig, was sie zu einem zyklischen
Geschäft macht.

Experten betonen, dass trotz der aktuellen boomenden Aufträge
die Zyklen der Nachfrageschübe nicht ewig währen werden. Die
politischen Einstellungen könnten sich ändern, was die
Sicherheitsbedenken und folglich die Nachfrage nach
Rüstungsprodukten beeinflussen kann. Daher bleibt abzuwarten,
wie sich der Markt in den kommenden Jahren entwickeln wird,
insbesondere wenn sich die geopolitischen Spannungen
entspannen sollten.
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